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   Brief des Bürgermeisters  

 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Ich hoffe Sie sind alle gut und sicher durch den etwas strengeren Winter gekommen und wünsche Ihnen 

einen schönen Frühlingsbeginn. 

An dieser Stelle möchte mich bei unserem Bauhofteam und Michael Nagl für den umsichtigen und abge-

stimmt geleisteten Winterdienst bedanken.  
 

Im Jänner haben unsere vier Feuerwehren neu gewählt. Es sind in allen Wehren die bewährten Komman-

danten mit ihren Stellvertretern und Sachbearbeitern gleichgeblieben. Ich möchte ich mich nochmals für 

die gute Kooperation in der letzten Funktionsperiode bedanken und hoffe auf eine neuerliche gute Zusam-

menarbeit für die Zukunft. Danke an alle alten / neuen Verantwortungsträger für ihre Bereitschaft, ihre 

Freizeit zum Wohle und zur Sicherheit der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen. GUT WEHR. 
 

Der Frühjahrsputz und die Flurreinigung stehen vor der Tür und finden am 11.04.2026 statt. Ich danke 

Ihnen allen für die Unterstützung der Gemeinde durch die von Ihnen bereits wertvolle geleistete Vorarbeit, 

um die Straßenkehrung schnell durchführen zu können. Dies spart der Gemeinde und somit uns allen Zeit 

und Geld. 
 

Weiters darf ich darüber berichten, dass die meisten von Ihnen bereits Ihren Glasfaseranschluss in Betrieb 

haben. Falls dies noch nicht der Fall ist, können Sie sich gerne bei uns am Gemeindeamt oder direkt bei 

„kabelplus“ melden. Ich hoffe, dass Sie mit Ihrem angemeldeten Paket zufrieden sind und das Internet, Te-

lefon und Fernsehen zu Ihrer Zufriedenheit funktioniert.  
 

Unser großes Projekt das „Lehrerhaus“ konnte dank unserer Bauhofmitarbeiter Christian Steininger und 

Robin Rechberger bis zum vereinbarten Termin 01.03.2026 saniert und an unsere neue Mieterin Anja Schil-

ler übergeben werden. Andreas Ponstingl unterstützte unser Team unentgeltlich beim Einbau der Küche 

und beim Verlegen des Fußbodens. Ein großes DANKE dafür.  

Den neu zu errichtenden Stiegenaufgang sowie das Anlegen des neuen Gartens werden wir im Frühjahr 

erledigen, sobald die Witterung es zulässt. 

Ich wünsche unserer neuen Mieterin alles Gute und viel Freude in ihrem neuen Mietobjekt.  
 

Leider bekommen wir von unseren Pumpwerken immer wieder Störungen gemeldet, da manche Bürger 

und Bürgerinnen immer wieder Gegenstände ins WC werfen die dort nicht hingehören und somit in unser 

Kanalnetz einleiten. Dadurch werden unsere Schmutzwasserpumpen leider oft beschädigt, unsere Mitarbei-

ter müssen ausrücken und kostspielige Reparaturen sind das Ergebnis. Ich appelliere daher an Ihren Haus-

verstand, Wc´s nur für deren bestimmungsgemäßen Gebrauch und nicht zur Entsorgung anderer Utensilien 

zu nutzen, um uns allen Kosten und Ärger zu ersparen. 
 

Ebenfalls darf ich Sie zu unserem Frühlingsempfang am 24.04.2026 um 18:00 im GH Gmoa und den zahlrei-

chen anderen Veranstaltungen in unserer Gemeinde recht herzlich einladen. Es würde mich freuen, Sie per-

sönlich bei vielen Events begrüßen zu dürfen.  

Bis zur nächsten Ausgabe verbleibe ich mit freundlichen Grüßen 

Ihr Bürgermeister Herbert Gallée 
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   Informationen aus dem Gemeindeamt 

 

 

Rechnungsabschluss 2025 - Voranschlag 2026 

Im Jahr 2025 hat der Gemeindevorstand 7 Sitzungen abgehalten, bei denen 47 Tagesordnungspunkte 
behandelt wurden.  
Der Gemeinderat trat zu 5 Sitzungen zusammen bei denen 92 Tagesordnungspunkte behandelt wur-
den. Der Prüfungsausschuss hat 4 Gebarungsprüfungen durchgeführt.  
Nach Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das Jahr 2025 in der Sitzung des Gemeinderates 
am 17. März 2026 möchte ich Sie über die Tätigkeiten der Gemeinde und ihrer Betriebe informieren. 
Die Zusammenfassung der im Rechnungsabschluss festgesetzten Erträge und Aufwendungen im Er-
gebnishaushalt bzw. Einzahlungen und Auszahlungen im Finanzierungshaushalt ergibt: 
Ergebnishaushalt: 
Summe der Erträge:           EUR  1.635.776,23 
Summe der Aufwendungen:         EUR 1.724.460,57 
Nettoergebnis:           EUR      - 88.684,34 
Entnahme von Haushaltsrücklagen:       EUR    104.024,15 
Zuweisung von Haushaltsrücklagen:        EUR       15.339,81 
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsrücklagen EUR       88.684,34  

Finanzierungshaushalt: 
a) Operative Gebarung 
Summe der Einzahlungen der operativen Gebarung:     EUR 1.386.037,99 
Summe der Auszahlungen der operativen Gebarung:    EUR 1.022.543,40 
Saldo des Geldflusses aus der operativen Gebarung:     EUR    363.494,59 

b) Investive Gebarung 
Summe der Einzahlungen der investiven Gebarung:     EUR    220.266,10 
Summe der Auszahlungen der investiven Gebarung:     EUR      385.077,27 
Saldo des Geldflusses aus der investiven Gebarung:     EUR -  164.811,17 
Nettofinanzierungssaldo (Saldo a + b):        EUR    198.683.42 

Finanzierungstätigkeit: 
a) Summe der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit:   EUR                0,00 
b) Summe der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeiten:   EUR    190.037,71 
Saldo des Geldflusses aus der Finanzierungstätigkeit:    EUR   -190.037,71  
Gesamtsaldo (Nettofinanzierungsaldo + Saldo des  
Geldflusses aus der Finanzierungstätigkeit)      EUR        8.645,71 

Bei 489 Einwohner (Bevölkerungszahl 31.10.2023 für das Finanzjahr 2025 gemäß § 7 Registerzäh-
lungsgesetz) ergibt sich ein Schuldenstand zum 31.12.2025 von € 2.010,27 pro Einwohner (Darlehen 
für Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung). 
 

Bei der Gemeinderatssitzung am 16. Dezember 2025 wurde der Voranschlag für das Haushaltsjahr 
2026 beschlossen. 
 

Folgende Projekte sind im Jahr 2026 budgetiert: 
          Veranstaltungsräumlichkeiten     
Regenwasserkanal Dorfstraße  EUR   10.000,-       Spitalkirche  EUR  5.800,- 
Gemeindeamt    EUR   20.000,-  Straßenbau  EUR  85.000,- 
ABA        EUR     7.000,-  Volksschule  EUR  21.000,- 
WVA         EUR     5.000,-   Kindergarten  EUR 21.000,- 
Güterwege     EUR 13.000,-  Taverne   EUR 120.000,- 
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   Informationen aus dem Gemeindeamt 

 

Straßenkehrung 

Am Dienstag, 7. April 2026 werden wir mit der Straßenkehrung der Gemeindestraßen und Nebenan-

lagen in den Ortschaften beginnen. Wir ersuchen Sie daher, den Streuriesel von den Gehsteigen 

bzw. den schwer zugänglichen Stellen in Richtung Straße zu kehren, damit dieser von der Kehrma-

schine erfasst werden kann.  

Wir bitten Sie aber keine Haufen bzw. Mahden zu bilden, da dadurch das Kehrgut schwer aufgenom-

men werden kann.  

 

 

 

Komposterde 

Auch heuer stellt die Gemeinde Röhrenbach wieder Komposterde zur Verfügung. Diese kann in 

Haushaltsmengen ab der Kalenderwoche 14 vom Bauhof abgeholt werden. Melden Sie sich im Büro 

des Gemeindeamtes oder kontaktieren Sie Bauhofleiter Christian Steininger. 

 

 

 

 

Ferialpraktikum im Kindergarten 

Die Gemeinde Röhrenbach sucht Unterstützung für die Kinderbetreuung im Kindergarten Greillen-

stein in den Sommermonaten Juli, August 2026. 

Wesentliche Aufgaben:  

• Mithilfe bei der Betreuung und Beaufsichtigung der Kinder 

• Unterstützung bei Spiel-, Bastel- und Bewegungsangeboten 

• Mithilfe bei der Vorbereitung von Jause und Mahlzeiten 

• Ordnungs – und Reinigungsarbeiten 

Wenn du über 18 Jahre und interessiert bist, schicke deine schriftliche Bewerbung mit Beilage eines 

Lebenslaufes bis spätestens 30. April 2026 an gemeinde@roehrenbach.gv.at  

Wir freuen uns über deine Bewerbung! 

 

mailto:gemeinde@roehrenbach.gv.at
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   Informationen aus dem Gemeindeamt 

 

NÖ Landarbeiterkammer-Wahl 2026 

 

Die NÖ Landarbeiterkammer-Wahl findet alle sechs Jahre statt. Als Wahltag wurde Sonntag, der 31. 

Mai 2026 festgelegt. Vorher kann man bequem per Brief wählen. 

Alle Wahlberechtigten erhalten die Wahlunterlagen von der NÖ Landarbeiterkammer per Post di-

rekt nach Hause.  

 

Die Unterlagen enthalten: 

• Wählerverständigungskarte 
• Leeres Wahlkuvert 
• Amtlichen Stimmzettel 
• Verschließbares Rücksendekuvert 
 
Anleitung zur Briefwahl  

So funktioniert die Briefwahl 

1. Den ausgefüllten Stimmzettel in das Wahlkuvert legen (nicht zukleben). 
2. Das Wahlkuvert in das vorfrankierte Rücksendekuvert legen und dieses zukleben. 
Auf der Rückseite des Rücksendekuverts den vollständigen Namen, das Geburtsjahr und die Anschrift 

persönlich und vollständig ausfüllen. 

 
Damit Ihre Briefwahl gültig ist, müssen unbedingt beachtet werden: 

• Absender auf dem Rücksendekuvert korrekt ausgefüllt. 
• Rechtzeitige Abgabe des Rücksendekuverts. 
Das Rücksendekuvert muss spätestens Freitag, 29. Mai 2026, um 12.00 Uhr bei der Gemeindewahl-

behörde eingelangt sein.  

 

Die Wahlunterlagen müssen am Wahltag entweder bis spätestens eine halbe Stunde vor Beginn der 

festgesetzten Wahlzeit im Einlaufkasten oder bis zum Ende der Wahlzeit bei der zuständigen Ge-

meindewahlbehörde eingelangt sein. 

 

Persönliche Stimmabgabe 

Die persönliche Stimmabgabe findet am Sonntag, 31. Mai 2026, in Ihrem Wahllokal in der Gemeinde 

statt – natürlich nur, wenn Sie Ihre Stimme nicht bereits per Briefwahl abgegeben haben. 

Das Wahllokal befindet sich am Gemeindeamt Röhrenbach, 3592 Greillenstein 4 und ist von 09:00-

11:00 Uhr geöffnet. 
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   Information der Bezirksverwaltungsbehörde 

Waldfonds M6 - Strategische und operative Einsatzplanung zur Brandbekämpfung in Waldbrand-

Risikogebieten im Bezirk Horn 

Durch den Klimawandel sind auch im Bezirk Horn ein früherer Vegetationsbeginn und längere Tro-
ckenperioden mit höheren Temperaturen feststellbar. Gemeinsam mit der Veränderung des Wald-
bildes nach der Borkenkäferkalamität ist mit einem erhöhten Waldbrandrisiko zu rechnen.  

Um den Blaulichtorganisationen ein taugliches Hilfsmittel zur Waldbrandbekämpfung in die Hand zu 
geben, wurde durch die Forstbehörde der Bezirkshauptmannschaft Horn der Waldfachplan 
„Strategische und operative Einsatzplanung zur Brandbekämpfung im Bezirk Horn“ initiiert. 

 Der Gemeindeverband für Abfallwirtschaft und Abgaben im Verwaltungsbezirk Horn (kurz Gemein-
deverband Horn) tritt als Förderwerber auf und wird Ausschreibung, Vorfinanzierung und Förderung 
abwickeln. Die Projektkosten werden nach Vorleistung zu 100 % gefördert. Die Förderungsabwick-
lung erfolgt über die Förderschiene „Waldfonds“ des Landes NÖ. 

Einen wichtigen Bestandteil bildet dabei die Mitarbeit der Feuerwehren des Bezirkes. Die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehren werden seitens der Bezirkshauptmannschaft gebeten, die Durchfüh-
rung von Erhebungen für die Erstellung eines Waldfachplanes für die Einsatzplanung zur Waldbrand-
bekämpfung zu übernehmen. Diese Erhebungen haben nach einer Schulung durch den bestbieten-
den Ziviltechniker bei Tageslicht, mit Feuerwehrfahrzeugen und in Uniform zu erfolgen.  

Die Karten werden sowohl auf Papier als auch digital erstellt und sind deshalb sowohl für die Ein-
satzleitung vor Ort als auch für übergeordnete Stäbe gut nutzbar. Die Karten können auch bei ande-
ren Einsätzen (bspw. Personensuche) genutzt werden. Sie werden allen Blaulichtorganisationen im 
Bezirk für den internen Gebrauch zur Verfügung gestellt. 

„Ziel dieser Waldfachpläne ist es, dass bei Waldbränden sofort klar ist, wo und mit welchen Fahrzeu-
gen zu Brandherden vorgerückt werden kann“, erläutert Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Christi-
an Angerer.  

„Einsatzszenarien machen nicht an Gemeindegrenzen halt. Deshalb ist es wichtig, dass diese Pläne 
alle Gemeinden des Bezirkes einbinden“, bedankt sich der Bezirkshauptmann von Horn, Mag. Stefan 
Grusch, bei den Feuerwehren und Gemeinden des Bezirkes, sowie dem Gemeindeverband Horn für 
die umfangreiche Zusammenarbeit. 

Er betont weiters, dass die Bezirkshauptmannschaft in einem Katastrophenfall alle eingesetzten Ein-
satzkräfte koordiniert. Aktuelle und detaillierte Einsatzpläne sind dabei für eine professionelle Stabs-
arbeit unerlässlich.  

 Einige Eckpunkte des Projektes:  

Das Projektgebiet umfasst den Bezirk Horn mit 20 
Gemeinden und einer Gesamtfläche von 78.396 
Hektar, davon stellen 22.350 Hektar Waldflächen 
dar. 

98 Feuerwehren werden die Vor-Ort Erhebungen 
durchführen. Im Zuge des Projektes werden Wege, 
Umkehrplätze und Fahrhindernisse aufgenommen, 
sowie Hubschrauberlandeplätze, Wasseraufnah-
mestellen, Lotsen- und Bereitstellungspunkte defi-
niert. 
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  GVH  

Rattenbekämpfung 

Gemeinsam vorbeugen: So schützt die Gemeinde Mensch, Umwelt 

und Infrastruktur vor Rattenbefall 

Ratten sind sehr anpassungsfähige und intelligente Tiere, stellen 

jedoch bei vermehrtem Auftreten ein ernstzunehmendes Problem 

dar. Durch ihre Wühl- und Nagetätigkeit können sie Schäden an 

Gärten, Gebäuden und Kanalanlagen verursachen. Zudem können 

Ratten Krankheitserreger übertragen, die eine Gefahr für die Ge-

sundheit von Mensch und Tier darstellen. Ein unkontrolliertes Anwachsen der Population soll daher 

unbedingt vermieden werden. 
 

In Zusammenarbeit mit dem Gemeindeverband Horn für Abfallwirtschaft und Abgaben wird im ge-

samten Gemeindegebiet eine gezielte Rattenbekämpfung durchgeführt. Zu diesem Zweck werden an 

ausgewählten Stellen Köderboxen im Kanalnetz sowie auf öffentlichen Flächen 

aufgestellt. Diese Köderstellen werden regelmäßig kontrolliert und überwacht, 

um einen möglichen Befall frühzeitig zu erkennen und rasch entsprechende 

Maßnahmen setzen zu können. Die Köderboxen sind sicher befestigt, be-

schriftet und befinden sich meist an geschützten, verdeckten Stellen, sodass 

sie im Alltag kaum auffallen. 
 

Auch Sie können einen wichtigen Beitrag leisten, um Ratten keinen geeigneten 

Lebensraum zu bieten. Ratten vermehren sich besonders dort, wo sie leicht an 

Nahrung gelangen. Bitte entsorgen Sie daher keine Lebensmittelreste über den Kanal, lagern Sie 

Futter für Haus- und Nutztiere nicht offen und vermeiden Sie offene Kompoststellen. 
 

Bei einem Rattenbefall auf privaten Grundstücken sind die Eigentümerinnen und Eigentümer bzw. 

Mieterinnen und Mieter oder Pächter verpflichtet, auf eigene Kosten ein befugtes Schädlingsbe-

kämpfungsunternehmen zu beauftragen. 
 

Für die Gemeinde Röhrenbach ist die Aufstellung der Köderboxen in der KW 20, die anschließenden, 

wöchentlichen Kontrollen für den Zeitraum von KW 20 –23 vorgesehen. 
 

Für Fragen zum Thema Schädlingsbekämpfung stehen Ihnen der Gemeindeverband Horn für Abfall-

wirtschaft und Abgaben unter der Telefonnummer 02982 53310-24 (vormittags) sowie die Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter des Gemeindeamtes gerne zur Verfügung. 
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Informationsabend zum Thema Musterung 
 

Die Musterung ist für viele ein besonderes Ereignis, an das sich fast jeder Erwachsene bis ins hohe 

Alter erinnern kann, unabhängig davon, ob er im Anschluss den Weg des Zivildienstes oder des 

Grundwehrdienstes eingeschlagen hat. 
 

Ab dem vollendeten 17. Lebensjahr sind männliche österreichische Staatsbürger Stellungspflichtig. 

„Was erwartet mich bei der Stellungsuntersuchung, auch Musterung genannt?“ Diese Frage stellen 

sich viele, wenn sie die Einladung zur Stellung erhalten haben. Aus diesem Grund hat Bürgermeiste-

rin Gabi Kernstock gemeinsam mit der Gemeinde Altenburg, der Gemeinde Rosenburg-Mold, der 

Gemeinde Brunn an der Wild, der Gemeinde Irnfritz-Messern und der Gemeinde Röhrenbach auch 

heuer wieder alle stellungspflichtigen Jugendlichen der Gemeinden St. Bernhard-Frauenhofen, Alt-

enburg, Rosenburg-Mold, Brunn an der Wild, Irnfritz-Messern und Röhrenbach zu einem Informati-

onsabend ins Jugendheim St. Bernhard eingeladen. 

„Die Musterung sowie die Entscheidung Zivildienst oder Bundesheer ist ein bedeutendes Ereignis im 

Leben aller stellungspflichtigen Jugendlichen – darauf wollen wir sie bestmöglich vorbereiten. Zu-

dem dient der gemeinsame Abend der Vernetzung unter den Jugendlichen. Auch Anliegen und 

Wünsche können dabei direkt an die Vertreter der Gemeinden herangetragen werden.“, darin sind 

sich die Bürgermeister einig. Seitens der Gemeinde Rosenburg-Mold waren Bürgermeister Wolfgang 

Schmöger und Vizebürgermeisterin Anita Mailer anwesend sowie seitens der Gemeinde Brunn an 

der Wild Vizebürgermeister Christian Roitner. Oberstabswachtmeister Gerald Grestenberger 

(Österreichisches Bundesheer) und Bezirksstellenkommandant Gerald Kiener (Rotes Kreuz Horn) 

informierten dabei die Jugendlichen über die Abläufe der Stellung sowie alle Möglichkeiten, die in 

weiterer Folge der Grundwehr- oder Zivildienst bieten. Die Jugendlichen nutzen dabei die Gelegen-

heit Informationen aus erster Hand zu erhalten und Fragen zu stellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bildlegende von links: 

Dominik Angelmayr, Bürgermeisterin Gabi Kernstock (St. Bernhard-Frauenhofen), Bürgermeister Wolfgang Schmöger 

(Rosenburg-Mold), Tobias Führer, Jonas Bauer, Florian Ergodt, Sebastian Mrlik, Fabian Mrlik, Fabian Habison, Jannik 

Gallée, Oberstabswachtmeister Gerald Grestenberger (Österreichisches Bundesheer), Daniel Müllauer, Vizebürgermeis-

ter Christian Roitner (Brunn an der Wild), Bezirksstellenkommandant Gerald Kiener (Rotes Kreuz Horn), Vizebürgermeis-

terin Anita Mailer (Rosenburg-Mold), Julia Surböck 

 

  Musterung  



 

9 

   Ausschuss Bauwesen 

  

Übergabe Lehrerhaus  

Nach einer umfassenden Sanierung konnten wir die Arbeiten im  

Inneren unseres Lehrerhauses zeitgerecht abschließen. Das Ergebnis 

kann sich wirklich sehen lassen.  

Vielen Dank an alle Beteiligten, vor allem aber bei unserem Bau-

hofteam Christian Steininger und Robin Rechberger, sowie Andrea 

Simlinger und Elisabeth Jamy, welche ebenfalls tatkräftig mitgeholfen 

haben.  

Außerdem möchten wir uns auch bei Herrn Andreas Ponstingl für sei-

nen außerordentlichen Einsatz herzlich bedanken. Er hat uns die Küche 

und auch den Boden kostenlos montiert, bzw. verlegt.  

Ohne die freiwilligen Stun-

den und den Einsatz unse-

res Personals wäre diese 

Sanierung finanziell nicht zu 

stemmen gewesen. Der 

vom Gemeinderat kostenmäßig festgelegte Rahmen von 

50.000€ brutto ist trotz einiger unerwarteter Herausforde-

rungen und zusätzlichen Arbeiten aus heutiger Sicht trotz-

dem haltbar. Die Sanierung der Außenbereiche soll bei ge-

gebener Witterung ehest möglich durchgeführt werden. 

Am 01.03.2026 wurde das Haus unserer neuen Mieterin 

Frau Anja Schiller wie vereinbart übergeben.  
 

Die Gemeinde Röhrenbach wünscht Familie Schiller viel Freude mit dem Haus!  

 

 

Bezirksleiterklausur in Schwarzenau am Steinfeld 

Von 6.-7. März 2026 fand in Schwarzenau am Steinfeld die 

Bezirksleiterklausur statt. Herr Josef Schütz hat dabei den Be-

zirksleiterstellvertreter Raimund Hager vertreten.  

Im Mittelpunkt der Klausur standen die Schwerpunktsetzung 

für 2026 sowie die Besprechung aktueller Projekte. 

Weiters hat Frau Rebecca Führer-Dwořak als neue Zivil-

schutzbeauftragte der Gemeinde Röhrenbach den Lehrgang 

„Selbstschutz“ im Ausbildungszentrum des NÖZSV absolviert.    

Die Gemeinde Röhrenbach bedankt sich fürs Engagement. 

   Zivilschutz 

Von links nach rechts: Bezirksleiter René Kutzer,  

Präsident Labg. Bgm. Christoph Kainz, Zivilschutz 

Röhrenbach Josef Schütz 
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  Bauhof  
Winterdienst 2025/26 

Zum Saisonende des Winterdienstes 2025/26 hier ein kurzer Faktencheck: 

 54,5  Stunden Schneeräumung 

 55,5  Stunden Streudienst 

 38,2  Tonnen Erstlieferung Riesel  

 35,0  Tonnen Zweitlieferung Riesel 

wurden eingesetzt, um trotz widrigster Be-
dingungen unsere Verkehrswege und -
flächen sicher zu halten. 

 

 

Verunreinigung Pumpwerke 

In den letzten Monaten sind vermehrt Störungen in den 
Pumpwerken durch falsch entsorgten Restmüll sowie Alttexti-
lien aufgetreten. 

 

Verstopfungen in der Kanalisation und Störungen in den 
Pumpwerken durch falsch, nämlich über das WC, entsorgten 
Restmüll und Altspeisefette belasten den Gebührenhaushalt 
durch hohe Wartungs– und Instandhaltungskosten. Jeder Lie-
genschaftseigentümer finanziert dies letztendlich unnötig 
mit. 

 

Daher an dieser Stelle noch einmal der dringende Appell an 

alle Bürger und Bürgerinnen:  

 

Nutzen Sie für die Entsorgung von gebrauchsfähigen Alttextili-

en gerne die Möglichkeit, diese gesammelt in den dafür vorge-

sehenen und am Gemeindeamt sowie Bauhof kostenlos er-

hältlichen Altkleidersäcken jeweils am letzten Mittwoch im 

Monat von 17:00-18:00 und am monatsletzten Freitag von 

09:00-11:00 am Bauhof abzugeben. Gebrauchsunfähige Alttex-

tilien sind jedoch wie dafür vorgesehen im Restmüll zu entsor-

gen. 

 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und  die künftig korrekte 
Müllentsorgung! 
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  Volkspartei Röhrenbach  
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  Aktive Gemeinde  
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  Aktive Gemeinde  
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  Aktive Gemeinde  
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  Ausschuss für Bildung, Gesundheit, Jugend und Kultur  

Herzliche Einladung 
 

zum Vortrag  
 

Stress, lass nach! 
Mein Weg zu mehr Gelassenheit 

mit Mentaltrainerin und Psychosoziale Beraterin Anna Theresa Bichler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was sind für mich Stressoren? – Wie reagiere ich typischerweise auf Belastungssituationen? – 

 Wie kann ich gelassener werden? 
 

Welche Stressarten gibt es? – Wie nehme ich Stress wahr?  

Welcher Stress macht krank? Wie gehe ich mit Stress um? 
 

Erfahren Sie mehr über die Bewältigungsstrategien für den richtigen Umgang,  

lassen sie sich überraschen, welche Tipps und Übungen dazu hilfreich sind. 
 

Dienstag, 19. Mai 2026, Beginn 19:00 Uhr 

in der Taverne Greillenstein   
(Gasthaus GMOA, Greillenstein 4, 3592 Greillenstein) 

 

Kein Eintritt! – Freie Spende! 

Keine Anmeldung nötig!  
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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Liebe Röhrenbacher und Röhrenbacherinnen 
 
Beantragung und Voraussetzungen für den Pflegescheck 
In Niederösterreich steht die Unterstützung für Pflegebedürftige an oberster 
Stelle. Unter dem Motto „zu Hause leben“ können Niederösterreicherinnen 
und Niederösterreicher den NÖ Pflege- und Betreuungsscheck beantragen, 
um die Pflege und Betreuung in den eigenen vier Wänden zu fördern. Diese 
Initiative zielt darauf ab, die Lebensqualität der Betroffenen zu steigern und 
ihnen ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen, auch wenn sie Unterstüt-
zung benötigen. 

Beantragung des Pflegeschecks 
Der NÖ Pflege- und Betreuungsscheck kann bequem über die Website des Landes Niederösterreich 
unter www.noe.gv.at beantragt werden. Die Antragsteller erhalten eine finanzielle Unterstützung 
von 1.000 Euro, die zur Deckung der Kosten für Pflege und Betreuung verwendet werden, kann. 
Voraussetzungen für den Pflegescheck 
Um den Pflegescheck zu beantragen, müssen einige Voraussetzungen erfüllt sein: 
• Pflegestufen: Bezugsberechtigt sind Personen ab Pflegestufe drei. Darüber hinaus können auch 
       Personen mit Pflegestufe eins oder zwei, die eine ärztlich bestätigte Demenz haben, sowie Kin- 
       der und Jugendliche ab Pflegestufe eins einen Antrag stellen. 
• Ärztliche Bestätigung: Für die Antragstellung von Personen in den Pflegestufen eins und zwei ist 

eine ärztliche Bestätigung über die Demenz erforderlich. 
Alternative Antragstellung 
Falls eine Online-Antragstellung schwer möglich ist, werden Sie von den Community Nurses unter-
stützt. Es besteht weiters die Möglichkeit, den Antrag über die NÖ Pflegehotline zu stellen. Diese ist 
werktags von Montag bis Freitag zwischen 8 und 16 Uhr unter der Telefonnummer 02742 / 9005 - 
9095 erreichbar. Hier erhalten die Antragsteller auch Unterstützung und Beratung. 
Informationsangebot 
Auf der Beantragungsplattform stehen zudem umfassende Informationen zu verschiedenen Aspek-
ten der Pflege und Versorgung bereit. Dies erleichtert den Angehörigen und Betroffenen, die pas-
sende Unterstützung zu finden und sich über die verschiedenen Angebote zu informieren. 
Zusammenfassend 
Der NÖ Pflege- und Betreuungsscheck ist eine wertvolle Unterstützung für Pflegebedürftige in Nie-
derösterreich. Die unkomplizierte Antragstellung, die klaren Voraussetzungen und die zusätzliche 
Beratungsstelle über die Hotline machen es den Betroffenen leichter, die notwendige Hilfe in An-
spruch zu nehmen. Damit wird nicht nur die individuelle Lebensqualität verbessert, sondern auch 
ein wichtiger Beitrag zur Stärkung der häuslichen Pflege geleistet.  
Falls Sie Unterstützung bei der online Antragstellung benötigen, unterstützt Sie sehr gerne die Com-
munity Nurse Monika Widhalm! 

 Alles Gute und Gesundheit,  
wünscht Ihnen Community Nurse Monika Widhalm 

  Community Nurse  

Telefon 

0664 9287910 

E-Mail 

monika.widhalm@cnwv.at 

http://www.noe.gv.at/
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   Essen auf Räder 

Erstes bezirksweites Koordinationstreffen von „Essen auf Rädern“  

Der Bezirk Horn setzt seit vielen Jahren auf ein gut ausgebautes „Essen auf Rädern“-System, das 
Menschen im Alltag unterstützt, die nicht selbst kochen können. Besonders ältere Menschen sowie 
Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen profitieren von diesem Service.  

In unserem Verwaltungsbezirk wird „Essen auf Rädern“ überwiegend von Gemeinden, Sozialdiens-
ten und regionalen Vereinen oder Pfarren getragen. Die Organisationen arbeiten eng mit lokalen 
Küchen und Gasthäusern zusammen, um täglich frisch zubereitete Mahlzeiten anzubieten. Diese 
regionale Verankerung sorgt nicht nur für kurze Wege, sondern auch für hohe Qualität und saisona-
le Zutaten.  

Getragen werden diese Initiativen von weit mehr als 400 ehrenamtlichen Mitarbeitern im Bezirk, die 
diese Mahlzeiten ausliefern, die Abrechnung durchführen, sowie die Einteilung und alle organisato-
rischen Belange abwickeln.  

Auf Initiative und Einladung der Bezirkshauptmannschaft Horn hat nun erstmals ein bezirksweites 
Koordinationstreffen aller Organisationen und Institutionen der Aktion „Essen auf Rädern“ stattge-
funden. Die Bezirkshauptmannschaft sieht sich dabei auch als Informationsdrehscheibe, um eine 
gute Vernetzung der einzelnen Vereine untereinander zu ermöglichen.  

„Diese beispielgebende Zusammenarbeit in den einzelnen Organisationen stärkt die regionale Wert-
schöpfung und schafft ein soziales Netzwerk, das weit über die reine Essenslieferung hinausgeht“, 
so Bezirkshauptmann Grusch. Ein oft unterschätzter Aspekt ist nämlich der soziale Kontakt. Die eh-
renamtlichen Mitarbeiter von „Essen auf Rädern“ sind für viele Menschen ein wichtiger Fixpunkt im 
Alltag. Ein kurzer Austausch an der Haustür kann Einsamkeit vorbeugen und gibt den Angehörigen 
die Sicherheit, dass jemand regelmäßig nach dem Rechten sieht.  

„Essen auf Rädern“ ist im Bezirk Horn längst mehr als ein Versorgungsangebot. Es ist ein wichtiger 
Bestandteil der sozialen Infrastruktur, der Menschen ermöglicht, länger selbstbestimmt zuhause zu 
leben. Übereinstimmend wurde von allen Anwesenden der Initiative „Essen auf Rädern“ die Einla-
dung der Bezirkshauptmannschaft gelobt, und ein jährlicher Erfahrungsaustausch als wichtiger Im-
puls für die zukünftige Zusammenarbeit gesehen.  

Beim 1. Koordinationstreffen an der Bezirkshauptmannschaft Horn: Pauline Gschwandtner, Wilhelmine Wielach, Vize-Bgm. Brigitte 
Allram, Bezirkshauptmann Mag. Stefan Grusch, Bgm. Mag. Gabriele Kernstock, Bgm. Harald Frank, Bgm. Eduard Kranzl, Vize-Bgm. 
Patricia Brumüller, Antonin Grossberger, Hermann Baldreich (1. Reihe v.l.n.r.)  

Peter Straka, Ludwig Meinhard, Eva Mann-Grusch (BH Horn), Herbert Gamerith, Vize-Bgm. Hilda Juricka, Arthur Hainböck, Stefan 
Gutternig, BA MSc. (BH Horn), Walter Brunner, Vize-Bgm. Martin Ziegler, Franz Schüssler, Christine Silberbauer (2. Reihe v.l.n.r.)  
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  Polizei  

Achtung Medizintrick 
Kriminelle versuchen derzeit wieder vermehrt mit dem sogenannten „Medizintrick“ gutgläubige Mit-
bürgerInnen um ihr Erspartes zu bringen. Zu diesem Zweck kontaktieren sie ihre Opfer via Telefon 
und geben sich als Ärzte bzw. Mitarbeiter diverser Kliniken aus. Den Opfern wird anschließend, ent-
gegen den Tatsachen mitgeteilt, dass sich ein naher Familienangehöriger in einem Krankenhaus be-
findet und eine tödliche Krankheit diagnostiziert worden sei.  
Zur weiteren Behandlung und um den Tod des Angehörigen zu verhindern, sei ein sehr teures Medi-
kament erforderlich. Die Bezahlung des Medikaments müsse nun schnellstmöglich erfolgen und soll 
an einen Kurier der Klinik übergeben werden. 
In den letzten Wochen wurde eine große Anzahl von derartigen Betrugsversuchen festgestellt.  
Die Polizei ersucht daher, auf solche Kontaktversuche nicht einzugehen, diese sofort abzubrechen 
und der Polizei zu melden. Grundsätzlich gilt es, unbekannten Personen ein gesundes Misstrauen 
entgegenzubringen und die entsprechenden Forderungen keinesfalls zu erfüllen.  
Wie können Sie sich schützen? 
• Lassen Sie sich von dieser Form des Schockanrufes nicht aus der Ruhe bringen und kontaktieren 
       Sie den betreffenden Angehörigen 
• Eine Klinik würde niemals einen Kurier beauftragen Bargeld bei Ihnen abzuholen 

• Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein und machen Sie Ihrem Gegenüber entschieden klar,   
      dass Sie auf keine der Forderungen/Angebote eingehen werden 
Legen Sie umgehend auf, wählen Sie den Notruf 133 und verständigen Sie die richtige Polizei! 
 

Achtung Polizeitrick 

Kriminelle versuchen derzeit wieder vermehrt mit dem sogenannten „Polizeitrick“ gutgläubige Mit-
bürgerInnen um ihr Erspartes zu bringen. Zu diesem Zweck kontaktieren sie ihre Opfer via Telefon, 
oftmals mit einer gefälschten Nummer der Polizei (059133), und geben sich als Polizisten aus. In den 
letzten Wochen wurde eine große Anzahl von derartigen Betrugsversuchen festgestellt.  
Die Täter sprechen sehr oft hochdeutsch und geben an, dass ein naher Angehöriger einen Verkehrs-
unfall verursacht habe. 
Die aufgrund dessen drohende Haftstrafe könne nur durch Bezahlung einer sehr hohen Geldsumme 
verhindert werden. 
Die Polizei ersucht daher, auf solche Kontaktversuche nicht einzugehen, diese sofort abzubrechen 
und der Polizei zu melden. Grundsätzlich gilt es, unbekannten Personen ein gesundes Misstrauen 
entgegenzubringen und die entsprechenden Forderungen keinesfalls zu erfüllen.  
Wie können Sie sich schützen? 
• Lassen Sie sich von der möglicherweise am Display ihres Telefons aufscheinenden Nummer der 
      Polizei nicht verunsichern 
• Ein derartiges Angebot, sich von einer Haftstrafe “freizukaufen“, würde die richtige Polizei nie 
       mals machen 
• Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein und machen Sie Ihrem Gegenüber entschieden klar, 
      dass Sie auf keine der Forderungen/Angebote eingehen werden 
Legen Sie umgehend auf, wählen Sie den Notruf 133 und verständigen Sie die richtige Polizei! 

 

  Landeskriminalamt Niederösterreich – Kriminalprävention 
                                   Tel.:  059 133 - 30 – 3333    /     Mail: lpk-n-lka-praevention@polizei.gv.at 
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  Hilfswerk  
 

Pflege-Lernzentrum: Hilfswerk NÖ bietet praktisches Pflege-Wissen 

für zuhause 

 

Das Hilfswerk NÖ hat dieses Jahr eine neue Anlaufstelle für pflegende Angehö-

rige geschaffen. Im Pflege-Lernzentrum in Krems werden Kurse für Pflege- und 

Betreuungsthemen geboten, bei denen praktische Anwendung zuhause und die Vermittlung von Si-

cherheit im Mittelpunkt stehen. Das neue Jahr startet mit einem neuen Programm. 

 

Mit monatlichen Themenschwerpunkten rund um Pflege und Betreuung machen die Expertinnen 

und Experten des Hilfswerk Niederösterreich Wissen leicht zugänglich und direkt anwendbar. Das 

Hilfswerk präsentierte vor kurzem das Bildungsangebot 2026: Das abwechslungsreiche Jahrespro-

gramm bietet Themen wie Pflegetechniken, Mobilisation, Ernährung im Alter, Demenz, Wundma-

nagement oder palliative Begleitung. Mehr unter www.pflege-lernzentrum.at. Die Teilnahme ist 

auch online möglich! 

 

Vor allem pflegenden Angehörigen will man damit Sicherheit im Pflegealltag vermitteln. Aber auch 

Auszubildende sowie Mitarbeiter*innen im Pflege- und Betreuungsbereich können hier ihr Wissen 

vertiefen. Die Termine werden inhaltlich auf das Vorwissen der einzelnen Zielgruppen abgestimmt. 

Das Pflege-Lernzentrum in der Karl-Eybl-Gasse 3a ist dabei weit mehr als ein gut ausgestatteter Se-

minarraum: Denn um die praktische Pflege und Betreuung gleich zu üben wurde eine 40 m² große, 

barrierefreie Lernwohnung mit Pflegebett, rollstuhl-

gerechter Küche, demenzsensiblem Bad und vielen 

Smart Home- Funktionen eingerichtet.   

 

Neu im Jahr 2026: Jeden letzten Dienstag im Monat 

steht ein Thema aus der Aromapflege und deren viel-

fältige Anwendungsmöglichkeiten auf dem Programm 

– von Babys bis Senioren, von Schlaf bis Hautpflege. 

Das Jänner-Thema ist „Die Magie des Duftes“, im Feb-

ruar folgt „Mit Aromapflege besser durch die Schule“. 

Weiteres auf www.pflege-lernzentrum.at. 

 

Anmeldeinformationen und das gesamte Kurspro-

gramm auf  

www.pflege-lernzentrum.at 

T. 05 9249-33120 

E. pflege.lernzentrum@noe.hilfswerk.at 

 

http://www.pflege-lernzentrum.at
mailto:pflege.lernzentrum@noe.hilfswerk.at
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  Hilfswerk  
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  Wohnen im Waldviertel  
 

Jedes Haus und jeder Baugrund hat eine Chance verdient. 

Wir erhalten laufend Anfragen von jungen Bürger:innen, die in der Gemeinde bleiben wollen und 

daher eine eigene Immobilie – oft einen Baugrund - suchen. Ebenso von Menschen, die ein neues 

Zuhause suchen und nach einem passenden Haus oder einer Wohnung Ausschau halten.  

Dabei sehen wir deutlich: Der Markt für bestehende Immobilien wächst. Einerseits aufgrund der 

Leistbarkeit im Vergleich zu einem Neubau, andererseits durch die gelenkte Aufmerksamkeit auf 

weniger Bodenversiegelung und Stärkung der Ortskerne! Das trägt dazu bei, dass Altbestände, die 

man im besten Fall sofort als Wohnmöglichkeit nutzen kann und im Laufe der Zeit Stück für Stück 

renoviert werden, an Bedeutung und Nachfrage gewinnen. Denn der Traum vom Wohnen im Wald-

viertel ist ungebrochen. 

Wir wollen Angebot und Nachfrage zusammenbringen!  

Um Suchende 24 Stunden am Tag über das aktuell verfügbare Angebot an Häusern, Wohnungen 

und Baugründen sowie Geschäftslokalen und Gewerbeflächen informieren zu können, bieten wir 

auf unserer Webseite unter www.wohnen-im-waldviertel.at/ eine Immobiliensuche an. 

Alle Immobilienbesitzer:innen können durch dieses Service nach Käufer:innen oder Mieter:innen 

Ausschau halten, indem sie ihr Objekt auf dieser Webseite kostenlos inserieren. Dies kann völlig 

selbstständig von zu Hause aus gemacht werden, indem man in wenigen Schritten ein Online-

Formular ausfüllt. Oder aber Sie kommen zu uns aufs Gemeindeamt. 

Tun wir was gegen den Leerstand! 

Es wäre wünschenswert, wenn unser Immobilien-Angebot größer wäre, um die gute Nachfrage be-

dienen zu können. Aber auch, um unsere Leerstände wiederzubeleben. Daher suchen wir laufend 

nach Eigentümer:innen, die ihre Immobilie verkaufen oder vermieten möchten! Gemeinsam mit 

Makler:innen oder selbstständig z.B. auf der Regions-Website www.wohnen-im-waldviertel.at/

inserieren. Für Fragen sind wir gerne für diese Personen da! Melden Sie sich dafür gerne am Ge-

meindeamt Röhrenbach. 

Für die gesamte Gemeinde ist es enorm wichtig, Bürger:innen und Unternehmer:innen zu gewin-

nen und zu halten. Das stärkt die Gemeindefinanzen ebenso wie die Attraktivität und Lebensquali-

tät unserer Orte. Helfen Sie uns, damit wir passendes Wohn- und Gewerbeangebot zum Kaufen 

oder Mieten bereitstellen können und als attraktiver Wohnort wahrgenommen werden!  
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  Wohnen im Waldviertel  
 

Kooperation ist ein TUN-Wort 

Am 17. März 2026 kamen rund 90 Vertreter:innen der 
Interkomm-Mitgliedsgemeinden und Partner zum 
jährlichen Gemeindeworkshop im Herz-Kreislauf-
Zentrum Groß Gerungs zusammen.  
Vier Stunden lang tauschten sie sich über kommunale Herausforderungen aus und diskutierten Lö-
sungsansätze – insbesondere im Umgang mit Leerstand sowie bei der Ansprache von Menschen, 
die ins Waldviertel ziehen oder in ihre Heimat zurückkehren möchten. 
 

Eröffnet wurde der Gemeinde-Tag vom Obmann des Vereines Interkomm, Bgm. Patrick Layr. Auch 
der Geschäftsführer des Herz-Kreislauf-Zentrums, Fritz Weber, begrüßte die Gäste, stellte den 
Standort und seine Bedeutung für die Region vor. 
 

Regionalentwickler Josef Wallenberger skizzierte anschließend zentrale Herausforderungen für Ge-
meinden im Waldviertel. Themen wie Gemeindefinanzen, Gesundheitsversorgung, eine alternde 
Gesellschaft, Leerstand und Ortsbild, neue Anforderungen an Wohnformen sowie Fragen der De-
mokratie standen im Mittelpunkt. Sein Fazit:  

Viele dieser Aufgaben lassen sich am besten gemeinsam bewältigen. 

Obmann Layr präsentierte daraufhin die Aktivitäten des Vereines und gab Einblicke in die Arbeit 
der verschiedenen Arbeitsgruppen. Initiativen wie der Zukunftspreis Waldviertel, regelmäßige Onli-
ne.Jour.Fixe-Termine oder die Zukunft.Reise.Waldviertel zeigen, wie aktiv Interkomm an der Wei-
terentwicklung der Region arbeitet. 

Sein abschließender Appell: „Wir Gemeinden müssen zusammenarbeiten, um Herausforderungen 
wie Bevölkerungsentwicklung und eine alternde Gesellschaft gemeinsam zu bewältigen. Alle sind 
eingeladen, Teil dieser großen Solidargemeinschaft zu werden!“ 
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  Wohnen im Waldviertel  
Im zweiten Teil des Workshops stand die Stand-

ortvermarktung im Fokus. Dabei wurde die Initi-

ative „Wohnen im Waldviertel“ vorgestellt – je-

ne Marke, mit der der Verein seit 2009 die Regi-

on als attraktiven Wohn- und Arbeitsort sichtbar 

macht. 

Projektleiter LAbg. Ing. Franz Linsbauer betonte 

die Bedeutung dieser gemeinsamen und profes-

sionellen Vermarktung der Region. Nur so könne 

man den Herausforderungen entgegentreten 

und neue Bewohner:innen, Fachkräfte und Fa-

milien gewinnen. Mag. Nina Sillipp, verantwort-

lich für die Werbekampagne, gab Einblick in die laufenden Marketingaktivitäten. Ziel ist es, fortlau-

fend auf das Waldviertel aufmerksam zu machen und Interessierte auf die Regionswebseite 

www.wohnen-im-waldviertel.at zu führen, wo erste Informationen zum Leben und Arbeiten in der 

Region bereitstehen.  

Die Zugriffszahlen zeigen deutlich: Das Interesse am Waldviertel ist groß! Gleichzeitig wurde be-

tont, wie wichtig es ist, ausreichend Immobilienangebote bereitzustellen. Gerade bestehende Ge-

bäude gewinnen zunehmend an Bedeutung – nicht nur im Sinne des Bodenschutzes und zur Stär-

kung der Ortskerne, sondern auch aufgrund ihrer besseren Leistbarkeit! Altbestände kann man oft 

sofort bewohnen und Stück für Stück renovieren. 

Leerstand ist also nicht nur Herausforderung, sondern auch Chance für Zuzug! 

Zum Abschluss sammelte man gemeinsam Beispiele für erfolgreich wieder genutzte Leerstände. 

Diese zeigen eindrucksvoll das große Potenzial, das in bestehenden Gebäuden steckt. Ein beson-

ders gelungenes Projekt präsentierte Bürgermeister Christian Laister mit dem neuen Multifunkti-

onszentrum am Hauptplatz von Groß Gerungs. 

Damit ging der Gemeinde-Tag 2026 zu Ende, der der erste unter der Leitung des neuen Obmannes 

Patrick Layr war. Er nutzte die Gelegenheit, die vielfältigen Leistungen des Vereins Interkomm zu-

sammenzufassen und die Anwesenden für die gemeinsame Arbeit zu motivieren.  

Sein abschließender Appell: „Wir Gemeinden müssen zusammenarbeiten, um Herausforderungen 

wie Bevölkerungsentwicklung und eine alternde Gesellschaft gemeinsam zu bewältigen. Alle sind 

eingeladen, Teil dieser großen Solidargemeinschaft zu werden!“ 

http://www.wohnen-im-waldviertel.at
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  Leader Region Kamptal+  

 
 

 

Neue Treffpunkte für Jung & Alt:  

Gemeinsam gestalten, gemeinsam leben 
 

Gemeinschaft entsteht dort, wo Menschen einander begegnen. 

Genau das fördern viele LEADER-Projekte. Sie schaffen Treffpunkte, die für alle Generationen offen sind 

und das Miteinander stärken. 

Ob in historischen Gebäuden oder im öffentlichen Raum: Neue Orte laden zum Verweilen, Austauschen 

und Begegnen ein. Sie entstehen aus Ideen der Bevölkerung – gemeinsam umgesetzt von Bürger:innen, 

Vereinen und Gemeinden. 

Vier Beispiele zeigen, wie das gelingt: 

• Radler- und WanderRast Rohrendorf: Ein beschatteter Rastplatz mit Rad-Service-Station in der Kellergas 

        se – für Einheimische und Gäste. 

• Rastplatz Röhrenbach: Ein überdachter Treffpunkt im Ortszentrum mit Trinkbrunnen und Infotafel. 

• Haus der Dorfgemeinschaft Freischling: Durch ehrenamtliches Engagement entstand ein lebendiger Be- 

        gegnungsort für alle Generationen. 

Thaya-Au-Park Schwarzenau: Ein zentraler Park, der Begegnung, Bewegung und Erholung ermöglicht. 
 

„Diese Projekte zeigen, wie viel Lebensqualität durch gemeinsames Engagement entsteht“, betont LEADER-

Obmann LAbg. Josef Edlinger. 

Das LEADER-Team begleitet Projekte von der Idee bis zur Umsetzung und vernetzt Beteiligte. 

„Entscheidend ist, dass die Projekte von den Menschen vor Ort getragen werden und vorfinanziert werden 

können“, sagt Geschäftsführerin Danja Mlinaritsch, „Wer eine Idee hat, meldet sich bei uns“. 

Jetzt sind neue Ideen gefragt. 

Im Rahmen der aktuellen Projektaufrufe werden innovative Vorhaben gefördert, die Ortszentren beleben, 

Tourismus und Wirtschaft stärken, zum Klimaschutz beitragen und das Miteinander der Generationen för-

dern. Die Förderquoten liegen zwischen 35 und 70 %. Alle Details: www.leader-kamptal.at  

Nächster notwendiger Schritt: Nehmen Sie Kontakt mit dem LEADER-Team auf.  

 

 

Kontakt:  

Verein LEADER-Region Kamptal+ 

Danja Mlinaritsch  
Tel.: 0664/3915751 
Mail: office@leader-kamptal.at 
Webseite: www.leader-kamptal.at 

 

 

 

 

 

 
Foto: Rastplatz Röhrenbach ©Gernot Hainzl 

https://www.leader-kamptal.at/ideen-gesucht-drei-neue-projektaufrufe-gestartet/
http://www.leader-kamptal.at
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  Freiwillige Feuerwehr  
Neuwahlen in den Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde 

2026 ist das Wahljahr in den NÖ-Feuerwehren. Im Jänner wurden in den Feuerwehren die Jahres-
Mitgliederversammlungen mit Neuwahlen abgehalten. Die Versammlungen begleiteten Bürger-
meister Herbert Gallée, für die Feuerwehr zuständiger GGR Reinhard Fleischl und UAFKDT Alexan-
der Gutsch. Die Kommandanten blickten in ihren Tätigkeitsberichten auf ein ereignisreiches Jahr 
zurück. Die Verwalter legten den Kassastand der Wehren vor und wurden auf Grund genauer Kas-
senstandsführung entlastet. Ausstehende Ehrungen wurden nachgereicht. 

Bei den Wahlen führte jeweils Bürgermeister Herbert Gallée den Vorsitz. 
Gewählt wurden Feuerwehrkommandant (FKDT) und Feuerwehrkommandantstellvertreter 
(FKDTSTV), der Leiter des Verwaltungsdienstes (LDV) wurde im Anschluss vom FKDT bestellt. 

Wir danken den Kandidaten, dass sie sich zur Verfügung gestellt haben und gratulieren zur Wahl 
recht herzlich. Wir wünschen in der neuen Funktionsperiode eine gute Weiterführung der Weh-
ren, erfolgreiche Vorhaben und wenig Einsätze. 

Am Samstag, 10. Jänner 2026 in FF Feinfeld  

 

zum FKDT (m) Andreas Fraßl 

zum FKDTSTV (li) Andreas Kopper 

zum LDV bestellt (re) René Genner

Am Freitag, 9. Jänner 2026 in FF Tautendorf  

 

zum FKDT (m) Werner jun. Braun 

zum FKDTSTV (re) Mathias Gamerith 

zum LDV bestellt (li) Roman Cwinczek 

Am Freitag, 16. Jänner 2026 in FF Röhrenbach  

 

 

zum FKDT (m) Alexander Gutsch 

zum FKDTSTV (li) Christian Landauer 

zum LDV bestellt (re) Reinhard Pleßl 

Am Samstag, 17. Jänner 2026 in FF Winkl  

 

 

zum FKDT (m) Josef Schiefer jun. 

zum FKDTSTV (li) Markus Löfler 

zum LDV bestellt (re) Reinhard Fleischl 
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  Freiwillige Feuerwehr  
 

Neuwahlen im Unterabschnitt 3 (UA3) / AFKDO Gars 

Im Abschnittsfeuerwehrkommando Gars wurden mit Beschluss im Landesfeuerwehrrat der UA1 

und UA2 zusammengelegt. Dadurch ergab sich eine Neunummerierung vom UA3 und UA4. 

Die Feuerwehren der Gemeinde Altenburg (FF Altenburg und FF Fuglau) und der Gemeinde Röh-

renbach (FF Feinfeld, FF Röhrenbach, FF Tautendorf und FF Winkl) sind nun mit Wirkung vom 

1. Februar 2026 Unterabschnitt 3 im Feuerwehrabschnitt Gars. 

 

Nach den Wahlen der Wehren im Jänner folgten am 21. Februar 2026 die Wahlen vom Bezirksfeu-

erwehrkommando, Abschnittsfeuerwehrkommando und den Unterabschnitts-feuerwehr-

kommandanten (UAFKDT). 

 

Im Feuerwehrabschnitt Gars wurde Hannes Willinger zum AFKDTSTV gewählt. 

Von den Wehren im Unterabschnitt 3 wurde Alexander Gutsch zum UAFKDT gewählt. 

 

 

2.R.v.l.n.r.: FKDTSTV Stefan Gruber, FKDT Alexander Holzinger, FKDT Josef Schiefer, FKDT Andreas 
Fraßl 

1.R.v.l.n.r.: FKDTSTV Stefan Scheidl, UAFKDT Alexander Gutsch, AFKDTSTV Hannes Willinger, FKDT-
STV Andreas Kopper, FKDTSTV Mathias Gamerith 
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  Freiwillige Feuerwehr Winkl  
 

Die Freiwillige Feuerwehr Winkl, Gemeinde Röhrenbach, hatte am Samstag, den 17.01.2026 die 

Jahreshauptversammlung im Gasthaus Leeb in Winkl. Nach der Begrüßung durch den Kommandan-

ten Josef Schiefer jun., erläuterte der Verwalter Reinhard Fleischl, die aktuelle Kassengebarung mit 

besonderem Augenmerk auf die Einnahmen und Ausgaben des Feuerwehrfestes im Juni 2025. Das 

2-Tages-Fest wurde anlässlich des 125-jährigen Bestandsjubiläums der Freiwilligen Feuerwehr 

Winkl abgehalten. Ebenso wurde nochmals besonders hervorgehoben, dass für das neue Feuer-

wehrauto, ein HLF1-W (Hilfslöschfahrzeug mit Wassertank), welches seit knapp einem Jahr im 

Dienst steht, ein immenser Spendenbetrag von der Ortsbevölkerung, den Banken sowie anderen 

Sponsoren beigesteuert wurde. Ohne diese großzügigen Spenden, ohne unser Fest und ohne unse-

ren tatkräftigen Helfer beim Fest von knapp 100 Personen hätte sich die Feuerwehr Winkl kein Feu-

erwehrauto leisten können, welches aber dringend notwendig war. Hierzu bedankte sich der Kom-

mandant nochmals bei den anwesenden Mitgliedern. 

Im Anschluss wurde die Wahl durchgeführt. Unter der Wahlleitung von Bürgermeister Herbert 

Gallée wurde Josef Schiefer jun. zum Kommandanten, Markus Löfler zu seinem Stellvertreter und 

Reinhard Fleischl zum Verwalter gewählt, jeweils einstimmig! Somit wird die Feuerwehr Winkl eine 

weitere Periode unter diesem jungen Kommando geführt. Für die Zukunft legt der Kommandant 

großen Wert auf die Beübung des neuen HLF1-W sowie die Beübung der zukünftig neu angeschaff-

ten Atemschutzgeräte, um im Ernstfall gerüstet zu sein. 

Der Bürgermeister bedankte sich bei den Kameradinnen und Kameraden für die geleistete Arbeit 

im vergangenen Jahr und er betonte ebenfalls, wie wichtig die Arbeit der Feuerwehr für die Sicher-

heit der Bevölkerung in der Gemeinde ist. 

Im Anschluss an die Versammlung lud die Feuerwehr zu einem Getränk und einem Schnitzel, um 

auch die Gemeinschaft zu pflegen. 
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  Kindergarten  
 

 

 

Hokus Pokus Fidibus…. 

Viel Spaß hatten die Kinder bei einer Zaubervorführung 
im Kindergarten. 
Irene Maurer, Kindergartenpädagogin in Burgschlei-
nitz, mittlerweile im Ruhestand, genießt es noch immer 
mit großem Engagement, den Kindern Freude und 
Staunen ins Gesicht zu zaubern!!  

 

Unterstützt wurde diese Unterhaltung für die Kinder mit einer freiwilligen 
Spende vom Elternbeirat des Kindergartens.  
Mama Daniela überraschte die Kinder noch mit selbstgebackenen 
„verzauberten“ Schaumrollen!  

 

 

 

Auch am Faschingsdienstag herrschte im 

Kindergarten frohe und gute Laune beim 

traditionellen Faschingsfest. Kunterbunte 

Kostüme verwandelten sowohl große, als 

auch kleine Leute in spaßige Figuren!  

 

 

Eine Kasperltheatervorführung, gespielt von Leite-
rin Claudia Hüttl, sowie lustige Spiele und Tänze 
begeisterten auch schon die Kleinsten. 

Wurstsemmeln spendierte der Elternverein, die 
guten Krapfen wurden ebenfalls gesponsert!  

 Vielen herzlichen Dank! 

Weiters ließen sich auch so manche Kinder mit 
Mut und Neugier sogar Gipsmasken vom eigenen Gesicht von Pädagogin 

Claudia anfertigen. Die Bemalung und Verzierung ist noch im Prozess…..  

 

 

 

 

 

  

Claudia und Elisabeth  

als Hexe und Biene   

Wer versteckt sich hinter 

der Ritterrüstung?  

JULIAN  
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 Volksschule Röhrenbach    Volksschule Röhrenbach 

 

Sumsi-Cup-Feier in der Volksschule 

Sehr zur Freude der Kinder der Volksschule fand vor 
Kurzem anlässlich der erfolgreichen Teilnahme am 
Sumsi-Erima-Fußballcup eine kleine Feier im Turnsaal 
der Schule statt. 
 

Bürgermeister Herbert Gallée bedankte sich sowohl 
bei den Trainern Christoph Frühwirth und Andreas 
Fraßl für die Betreuung der Mannschaft, als auch bei 
Schulleiterin Regina Hartl und beim Leh-
rer*innenteam für die Organisation und die Teilnah-
me am Sumsi-Cup. 
 

Gemeinsam überreichte Bürgermeister Herbert 
Gallée mit den Lehrerinnen einen Fußball für jedes 
Mannschaftsmitglied, sehr zur Freude der Kinder!  

 
Schulleiterin Regina Hartl überreichte ebenfalls 
Urkunden für alle teilnehmenden Kinder und be-
dankte sich ebenfalls bei allen Beteiligten und bei 
der Gemeinde für die tolle Unterstützung mit ei-
ner kleinen Aufmerksamkeit! 
 

Zuletzt gab es Kindersekt für alle Kinder und so 
freuen sich die Kinder bereits auf eine weitere 
Teilnahme am nächsten Sumsi-Cup, der im April 
stattfinden wird. 
 

   Kinobesuch 

Traditionelles Weihnachtskino 

Am Freitag den 19.12. um 16:00 fand im 
Stadtkino Horn der traditionelle Weihnachts-
kinobesuch der Gemeinden Röhrenbach, 
Brunn an der Wild und Altenburg statt.  

Rund 40 Röhrenbacher Kindergarten– und 
Volksschulkinder sowie deren Begleitperso-
nen durften sich über die Vorstellung des neu 
erschienen Films „Zoomania 2“ freuen und 
gemeinsam einen spannend-fröhlichen Nach-
mittag verbringen. 
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 Volksschule Röhrenbach    Gemeindeweihnachtsfeier 

 

Viele Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen kamen  
am 22.12.2025 im GH Gmoa zur Gemeindeweihnachtsfeier  
zusammen. Bürgermeister Herbert Gallée führte durch das 
stimmungsvolle Programm, welches mit einem schwungvol-
lem Auftritt des Kirchenchors, geleitet von Bernadette Jamy, 
mit modernen Weihnachtsliedern begann.  

Die Kindergartenkinder brachten ein Weihnachtsgedicht   
sowie ein Krippenspiel unter der Leitung von Pädagogin 
Claudia Hüttl und Elisabeth Jamy dar. Auch die Schüler der 
Volksschule Röhrenbach konnten mit einer Liedgeschichte, 
einem Krippenspiel und dem traditionellen Weihnachtslied 
„Es wir dscho glei dumper“ geleitet vom Lehrerinnenteam 
Dipl. Päd. Birgit Reiter sowie Dipl. Päd. Carolina Dangl be-
geistern. Das gemeinsam gesungene „Oh du Fröhliche“ 
lockte das von den Kindern geduldig ersehnte Christkind 
herbei, welches eine kleine Überraschung für jedes Kind 
mitbrachte. 

 

 

 

 

 

 

Am 31.01.2026 fand pünktlich 
zum Start in die Semesterferien 
der von den Elternvereinen des 
Kindergartens und der Volks-
schule gestaltete Kinderfasching 
im GH Gmoa statt. Neben einem 
neuen Spieleprogramm erwarte-
te die zahlreichen, verkleideten 
Besucher ein liebevoll zubereite-
tes Kuchenbuffet, tolle Preise 
beim spannenden Schätzspiel 
sowie fröhliche Partyhits von DJ 
Udo. Dank der vielen fleißigen 
Helfer konnten Klein und Groß 
wieder vergnügte Stunden bei 
buntem Faschingstreiben genie-
ßen. 

  Kinderfasching  
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   Pfarre Röhrenbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besonders freuen wir uns über 
drei neue Ministranten: Tobias, 
Sophia und Lukas. Mit ihnen ist 
unsere engagierte Ministran-
tenschar nun auf 14 Kinder und 
Jugendliche angewachsen.  

Ein herzliches Dankeschön gilt unseren 
Sternsingern, die wieder mit großer Freude 
unterwegs waren. Sie brachten die Frie-
densbotschaft und den Segen für das neue 
Jahr in die Häuser unserer Pfarre. 

Auch am Christtag und am 
Stefanitag durften wir festli-
che Gottesdienste erleben, 
die gemeinsam mit Pater Jo-
sef Zemlicka sowie unserem 
Kirchenchor würdig gestaltet 
wurden. 

In der Pfarre Röhrenbach gab es im 
Dezember zwei Rorate-Messen. 

Unter großer Beteiligung 
der Kirchenbesucher wur-
de am Heiligen Abend die 
Krippenlegung mit Pater 
Shyne, vielen Kindern und 
einigen Erwachsenen  
gestaltet. 
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  Warm-Up-Party  
Warm-Up-Party der Landjugend Röhrenbach 

Am 7. März 2026 lud die Landjugend Röhrenbach zur be-

reits 15. Warm-Up-Party ein. Gefeiert wurde im Jugend-

heim, wo zahlreiche Besucherinnen und Besucher einen 

stimmungsvollen Abend verbrachten. Beim gut besuch-

ten Oldie-Abend mit Second Floor kam auch das Publi-

kum der etwas älteren Generation voll auf seine Kosten. 

Im Zelt sorgte DJ Udo mit einem abwechslungsreichen 

Musikmix für beste Stimmung bei Jung und Alt. Im 

Pfarrstadl brachte DJ Andoxx mit seinen Beats die Tanz-

fläche zum Beben. 

Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Am Imbissstand 

wurden unter anderem Hotdogs sowie vegetarische Pizzastangerl 

angeboten. Neben zwei Bars mit Mixgetränken gab es außerdem 

eine Seidl- sowie eine Spritzerbar. 

 

Die Veranstaltung war auch heuer wieder sehr gut besucht. Rück-

blickend freut sich die Landjugend Röhrenbach über einen gelun-

genen und reibungslos verlaufenen Abend mit vielen unvergessli-

chen Momenten. 
 

Ein großes Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern, den Anrainerinnen und Anrainern für ihr 

Verständnis sowie unserem Bürgermeister und der Gemeinde, der Pfarre, der Freiwilligen Feuerwehr 

Röhrenbach für die Brandsicherheitswache sowie der Freiwilligen Feuerwehr Winkl, Tautendorf und 

Feinfeld für die Unterstützung bei der Parkplatzregelung. 
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  Reisebericht Neuseeland  
 

Motorradreise durch Neuseeland – Reisebericht im Gemeindesaal 

Am Freitag, dem 14.3.2026 war wie-

der im vollen Saal des Gasthauses 

Gmoa ein einzigartiger Vortrag über 

eine Motorradreise von Alfred Blaim 

nach Neuseeland zu bestaunen. Blaim 

bereiste in 42 Tagen die Nord- und 

die Südinsel und konnte ein stim-

mungsvolles Bild des Landes liefern, 

das die Besucher begeisterte. 

 

 

  Röhrenbach stellt sich vor  
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  Musikschule  
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  Schloss Greillenstein  
 

9. Mai 2026  -  Kammermusik auf SCHLOSS GREILLENSTEIN  
 
 

Seit 2014 ist das Renaissanceschloss Greillenstein ständiger Austragungsort der „Kerzenlicht-Konzerte“. 

Das Schloss mit seinem märchenhaften Zauber erfreut sich bei Publikum und Interpreten großer 

Beliebtheit! Die Konzerte im Türkensaal finden am 9. Mai 2026 mit einem Kammermusikabend ihre 

Fortsetzung. In der Formation Klaviertrio interpretieren die Geigerin Yoko Saotome-Huber, der Pianist 

Robert Pobitschka und - erstmals im Rahmen der Reihe - der Cellist Konstantin Zelenin Dvoraks berühm-

tes „Dumky-Trio“.  
 

Im ersten Teil des Programmes stehen u. a. Tartinis „Teufelstriller-Sonate“, Beethovens Romanze op. 50  

für Geige und Klavier und drei Sätze aus der ersten Suite für Violoncello solo von Johann Sebastian Bach 

am Programm.  
 

Yoko Saotome-Huber konzertiert seit 2014 im Rahmen der „Kerzenlicht-Konzerte“. Insbesondere ihre 

Auftritte als Solistin in Vivaldis „Die vier Jahreszeiten“ - 2017 mit einem Ensemble aus Mitgliedern der 

Wiener Philharmoniker und 2025, begleitet von einem Ensemble der Wiener Symphoniker - waren 

durchschlagende Erfolge!  
 

Der aus Minsk stammende Konstantin Zelenin trat als Solist und Kammermusiker in Europa, Amerika und 

Asien in Erscheinung und konzertierte mit dem Weißrussischen Nationalsinfonieorchester, dem Natio-

nalkammerorchester, dem Weißrussischen Rundfunk Sinfonieorchester, dem Symphonieorchester Brest, 

dem Symphonieorchester Gomel und dem Riga 

Philharmonic Symphony Orchestra. Fernseh- 

und Rundfunkaufnahmen dokumentieren seine 

rege Konzerttätigkeit. 
 

Robert Pobitschka konzertiert seit 2003 als 

Pianist im Rahmen der „Kerzenlicht-

Konzerte“ und ist seit 2011 deren organisato-

rischer Leiter. Neben Konzerten im In- und 

Ausland tritt er auch als Komponist in Er-

scheinung. Im Rahmen des Festivals Carinthi-

scher Sommer spielte er die Uraufführung 

seines 1. Klavierkonzertes, bei der ersten 

Aufführung seines 2. Klavierkonzertes war er 

Solist des Mozarteum Orchesters Salzburg.  
 

Kerzenbeleuchtung – das Markenzeichen der 

„Kerzenlicht-Konzerte“ – und natürlich das 

zauberhafte Ambiente des Schlosses Greillen-

stein garantieren darüber hinaus für eine 

ganz besondere Stimmung. Ein Buffet sorgt 

für das leibliche Wohl der Gäste.  
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  Schloss Greillenstein  
 

27. Juni 2026 – Klavierabend Robert Pobitschka auf Renaissanceschloss Greillenstein   
 

Pianist Robert Pobitschka – seit 2014 regelmässig Gast in Greillenstein – gibt am 27. Juni 2026 einen 

weiteren Klavierabend im Türkensaal. Am Programm stehen Kompositionen von Bach, Haydn und 

Brahms, sowie eines seiner eigenen Werke. 

Johann Sebastian Bachs Partita Nr. 4 in D-Dur BWV nimmt in seinem OEuvre einen zentrale Stelle 

ein. Sie zählt zu seinen kunstvollsten und komplexesten Kompositionen für Klavier, Bach wählte die 

Partita zur Veröffentlichung in seinem Notendruck op. 1 - er war damals schon 41 Jahre alt. Die So-

nate F-Dur Hob. XVI:23 ist eine von sechs Sonaten, die Joseph Haydn 1774 seinem Dienstherrn Ni-

kolaus Fürst Esterhazy widmete. Die Musik kann als Versuch eines pointierten, musikalischen Cha-

racterbildes des Fürsten gesehen werden. Mit ihrer lyrischen Klangsprache und ihrem Melodien-

reichtum, mit Tiefgründigkeit und Dramatik zählen die  Klavierstücke op. 118 von Johannes Brahms 

zu den Höhepunkten spätromantischer Klaviermusik.   

Robert Pobitschka konzertiert seit 2003 als Pianist im Rahmen der „Kerzenlicht-Konzerte“ und ist 

seit 2011 deren organisatorischer Leiter. Neben Konzerten im In- und Ausland tritt er auch als Kom-

ponist in Erscheinung. Im Rahmen des Festivals Carinthischer Sommer spielte er die Uraufführung 

seines 1. Klavierkonzertes, bei der ersten Aufführung seines 2. Klavierkonzertes war er Solist des 

Mozarteum Orchesters Salzburg. Auch beim 

Konzert in Greillenstein wird ein Werk aus 

seiner Feder zu hören sein! 

Renaissanceschloss Greillenstein erhielt seine 

Gestalt im 16. Jahrhundert und ist seither im 

Besitz der Grafen Kuefstein. Zahlreiche Räu-

me mit originaler Ausstattung können im 

Rahmen von Führungen besucht werden. 

Der Hörgenuss wird durch das stimmungsvol-

le Ambiente der Anlage und – wie bei allen 

Konzerten der Serie – durch Kerzenbeleuch-

tung unterstützt. 
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   Veranstaltungsvorschau 

La Caduta di Fetonte - Der Fall des Phaeton. Opera in drey Bildern, nach artigster Ma-
nier zusammengestohlen. 
 

4. Juli 2026, 19 Uhr in der Spitalkirche Röhrenbach 
 

Hätte es diese ultimative Barockoper zur Zeit des 18. Jahrhunderts bereits gegeben, sie wäre wohl ein 
durchschlagender Publikumserfolg geworden: „Der Sturz des Phaeton“, eine augenzwinkernde musikalische 
Collage, die – basierend auf Ovids Mythos – sich recht unverfroren aus einem reichen Fundus an Opernmu-
sik von Händel bis Vivaldi bedient. Und in barocker Weise wird auch der literarische Ausgangspunkt unver-

schämt um Seitenhandlungen erweitert. Denn was nützt das 
schönste Drama, wenn es an Liebesverwicklungen fehlte…? 
Und so entsteht eine Geschichte von Phaeton, dem Sohn des 
Sonnengottes, der den Sonnenwagen zu lenken wünscht, an 
seiner hochmütigen Aufgabe aber scheitern muss – um auch 
noch eine Reihe anderer Beteiligter in Mitleidenschaft zu 
ziehen. (Dass ein glückliches Ende dennoch zuwege gebracht 
wird, verdankt sich selbstverständlich der irrationalen Logik 
barocken Musiktheaters.) 

Für „Caduta di Fetonte“ wurden unterschiedliche musikali-
sche Quellen genutzt, um ein neues Werk entstehen zu las-
sen. Neben der musikalischen „Montage“, bei der ein Sänger 
in alle Rollen zu schlüpfen hat, werden außerdem künstleri-
sche Interventionen und artistische Elemente genutzt, die – 
in vergleichbarer Form – auch den Zauber barocker Auffüh-
rungen ausmachten. Sie ermöglichen es, der Faszination des 

Phänomens „Barockoper“ nachzuspüren. 

Andreas Gamerith –Altus 
Farid Feyzullayev—Barockvioline 
Günter Schagerl-Barockcello 
Philip Unterreiner-Erzlaute 
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   Verantstaltungsvorschau 
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  Schloss Greillenstein  
 

 Zauber der Montur - quer durch die Epochen  
Zum ersten Mal findet am 4. & 5. Juli 2026 eine historische Zeitreise vom Mittelalter bis zum 1. 
Weltkrieg im Schlosspark des Renaissanceschlosses Greillenstein statt.  

Mehrere Traditionsverbände aus den verschiedensten Abschnitten unserer Geschichte präsentieren 
sich in ihren historischen Uniformen und versetzen die Besucher und Besucherinnen in längst ver-
gangene Zeiten.  

Schaulager laden zum Verweilen ein und zeigen vor wie damals gelebt wurde. Zahlreiche Händler-
stände mit den verschiedensten Produkten bilden einen Marktplatz und geben die Gelegenheit zum 
Stöbern. Musikanten mit mittelalterlichen Melodien verkürzen die Zeit zwischen den Programm-
punkten und Artilleristen feuern ihre Geschütze zu einem Mittagssalut ab. Eine Parade aller Mitwir-
kenden im Laufe des Vormittags gibt die Möglichkeit Fotos zur Erinnerung an diese spezielle Veran-
staltung  zu schießen. Auch für das leibliche Wohl ist im Gastrobereich bestens gesorgt.  

Zum Ausklang des ersten Tages erwartet das Publikum eine großartige Feuershow als besonderes 
Highlight.  

Das Schloss ist gegen einen Aufpreis vor Ort von € 7, 50 zu besichtigen.  

Öffnungszeiten: Samstag 10-22 Uhr + Sonntag 10-18 Uhr  

Eintrittspreis Fest: Erwachsene € 10,-- Kinder bis 15 Jahre freier Eintritt  

Zum Tierwohl wird darauf aufmerksam gemacht, dass Haustiere auf Grund der Schuss– und Kano-
nensalven bitte nicht zur Veranstaltung mit zu bringen sind. 
 

Erleben Sie zwei unvergessliche Tage im Areal des Schlosses Greillenstein, wir freuen uns über Ihren 

Besuch!  

Das Team des Kulturverein W.O.L.F.  
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  Geburtstage & Jubilare - wir durften gratulieren!  

 

Wir gratulieren  

Frau Maria Roithner 

zu ihrem 

90. Geburtstag! 

 

 

Wir gratulieren  

Frau Helga Heily 

zu ihrem  

80. Geburtstag! 

 

 

 

Wir gratulieren  

Frau Maria Nagl 

zu ihrem 

85. Geburtstag! 

 

 

 

Wir gratulieren  

Frau Stefanie Braun 

zu ihrem 

104. Geburtstag! 
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  Wichtige Informationen   
ÄRZTENOTDIENST - April - Mai - Juni- 08:00 - 14:00 Uhr 

Dr. Andjela ERSTIC  02989 / 22000  Dr. Birgit NACHTMANN   02982 / 2443 

23.05./24.05./25.05      19.04. 
 

Dr. Gudrund BLAIM  02982 / 40100  Dr. Angelika PALLISCH         02847 / 40333 

02.05.        
 

Dr. Harlad DOLLENSKY  02985 / 2340  Dr. Christian TUENI   02988 / 6236 

18.04./27.06.       04.04./05.04./16.05./17.05./06.06./07.06. 
 

Dr. Eduard GAISFUSS  02982 / 3230  Dr. SCHUBERTH & Dr. PÜRINGER  02987 / 2305 

11.04./12.04./09.05./10.05./13.06./14.06.   25.04./26.04/20.06./21.06. 
 

Dr. Anita GREILINGER  02982 / 2308  Dr. WEGHOFER & Dr. SAMEK        02982 / 30308 

         30.05./28.06. 

 
www.arztnoe.at/fuer-patienten/service/wochenenddienste 

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN! 
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 April 2026 

04.04.  Ostereiersuche & Übergabe der Lebensbäumchen 

07.-09.04.  Straßenkehrung 

08.04.  14:30 Dorfcafé, GH Gmoa 

12.04.  Erstkommunion 

17.04.  18:00 Sängerstammtisch GH Gmoa 

21.04.  Sperrmüll 

24.04.  18:00 Frühlingsempfang GH Gmoa 

Mai 2026 

03.05.  10:00 Florianifeier  

09.05.  19:00 Kerzenlichtkonzert mit Robert Pobitschka 

09.05.  Start 15. Vernissage Ausstellung mit Künstler   
   „Robin“ 

10.05.  Muttertagsbrunch GH Gmoa 

13.05.  14:30 Dorfcafé, GH Gmoa 

15.05.  18:00 Sängerstammstisch  GH Gmoa 

25.05.  Finissage Ausstellung mit Künstler „Robin“ 

28.05.  Saisoneröffnung Kammerkonzert Spitalkirche 

29.-30.05.  FF Tautendorf Fest 

Juni 2026 

04.06.  Fronleichnam 

10.06.  14:30 Uhr Dorfcafé, GH GMOA 

12.-14.06.   950 Jahre Pfarre Röhrenbach 

19.06.  Abschnittsfeuerwehrtag in Röhrenbach 

26.-27.06.  FF Winkl Heuriger 

27.06.  Kerzenlichtkonzert Liederabend Schloss Greillenstein 

28.06.  Klarinettenorchester Musikschule Horn Spitalkirche 

BÜRGERSERVICE 

Parteiverkehr in  

unserem Gemeindeamt 

Montag, Mittwoch, 

Donnerstag und Freitag 

08:00 - 12:00 Uhr 

Dienstag 

08:00 - 19:00 Uhr 

02989 / 8254 

gemeinde@roehrenbach.gv.at 

 

Sprechstunden des  

Bürgermeisters 

Dienstags 08:00 - 19:00 Uhr, 

sowie nach telefonischer  

Vereinbarung  

 

Sprechstunden des  

Vizebürgermeisters 

nach telefonischer  

Vereinbarung  

 

Öffnungszeiten Bauhof 

jeden letzten Freitag im  

Monat von  

09:00 - 11:00 Uhr 

sowie jeden letzten Mittwoch 

im Monat von  

17:00 - 18:00 Uhr 

 

  Veranstaltungskalender / Terminvorschau  

WICHTIGE TELEFONNUMMERN IM ÜBERBLICK 

 

FEUERWEHR  122 

POLIZEI   133 

RETTUNGSDIENST 144 

EURO NOTRUF  112 

 

ÄRZTENOTDIENST 141 

VERGIFTUNGSZENTRALE 01 406 43 43 

 


